


8m 24. 3un. ^ n n o  1713.r&ltcHtlcWett laf meit̂ dge
5)e$ »

g(jren*iMlgeäc&fm ü  9S ^

|ßrgcr$ unb Hanbe I^ K o n n ^
ln 2()orn/

£<3«  feine ßniHicbc 'Pflicht unb ©cf;orfam «6
HoBann & .  Hube.

!♦
TPffer beiffet mich bey feiten/

©iefer ftc jc  9?abm cn&0ebein 
J p c u tc  millig ^bereiten/

333ei( ber ^ a g  ftcb pcüct ein/
© a  nUf böcbßer Jfreub unb ® m n e /  
U n 6  befebeint bie ©nahem ©ernte.

2. 
©effett eingebettet $u (cbm/

2Dill ich nur babin allein/
2lu£ bem allen beute ßreben/

® e  $ err *Öater möge f t p /  
2iu<b fein bahnte beeb geebret/
U nb mit 9\ubm unb 'Preiß eermebret.

*
©ie£ nach Sterben au^urtebfen/ 

Sorbett einen beben ©ctj?/ 
© er ba w ißt $u erbiebten/

3Ba3 bieju möcbt allermeiß 
3 b »  gefcbitf t fe p  $ucrbeben 
U nb 3bm feine € b * $u geben*

4*
©ocf> will ich au$ gutem Werften/ 

Ungeacbt mit fc&wacbem 0intt/! 
S5?tcb bemöben €btem5\crbetf 

2(n$u$ünben/ fe babiti 
3bre flammen mögen fcbmingetK 
©ejfen £ob b<roor jubrwgen.

s-
0c(cbe6 lehret mich mit greubett'

3ho beffen 9?abmentf^ag/
© er 3bm  auffgebtobne Reiben/

© a  icb fr ö lieh fingen mag 
$ ^ it bem 0 in n e / ‘ju n g  unb SJfrmbe/! 
© aß e£geb au£ £erfcrn£'©runbe.

6.
#imme( (affe 3 b «t erleben/

Ttecb fo manchen ^ a b m e n ^ ^ a g / 
iDrau <£r mit ben ©einen febweben , 

3n erwönfebfen Sreuben mag/ 
©einem Rahmen 2cb $ufmgeu/
Unb bicl Opffer bar$u bringen.

0 e g n e  Nahrung unb #  anbtbierung/ 
3 b «  laß bir befohlen fe p /

Unb gieb 3 b me beine S p r u n g  
§ u  ernennen / baß £ r  fein 

©püre beine 0eegen^£änbe 
35<ß an£ le$fc g e b e n d  2 ? © 0

z# o  x  «  /
©ebr liefe 3a8nmi Wcofai £♦€♦€♦ SKatbtf unb betf Gymnafii ®uc&brwf<r,




